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AbgabevonFrühkartoffelneFreitagbisMontagwerdenin denBezirken18 ,19,
20 und 21 Frühkartoffeln inländischer Herkunft ,und zwart kg pro Kopfzum
PreisevonK . 60fürdaskg ,gegenAbtrennungdesAbschnittes„ L" derKar-
toffelkarteabgegeben.

EinneuerMarktin Döbling.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Kokrda
der Errichtungeines Marktesauf demSombergplatzundauf demPlatz vorder
FabrikEggerin der Heiligenstädterstrassezugestimmt .In denvomMagistrate
zu dieser Angelegenheit vorgelegten Berichte heisst es ,dass die in jüngster
Zeit errichteten Detailmärkte an der Einmündungder Quellenstrasse unddie
TriesterstrasseimX .Bezirkundin derEinwandgassein XIII .Bezirknicht
denErwatungenentsprochenhaben ,die die Bevölkerungaufsie gesetzthat ,was
in der Knappheitan Lebensmittelnbegründet ist ,die es nicht möglichmacht

eine ausgiebigeBeschickungder bestehendenMärktemit Lebensmittelnsicherzu¬
stellen . Dajedochdie Bezirksvertretungunddie BevölkerungvonDöblingsich
von der Richtungdes erwähntenMarktessich våel verspricht ,hat derStadtrat
seine Errichtung beschlossen .

- -
EinKreditfürdasZiegelwerkinOber-Laa.DieGeneindeWienhatvor2Monaten
das Ziegelwerk in Ober - Laaangekauft ,das einer Ausgestaltung bedarf .Hierüber

berichtete innder heutigen Stadtratsitzung StR .Siegel und beantragte die Ge - ¬

währungeines Kredites vonungefähr1 Million Kronenfür die Ausgestaltungdes
Ziegelwerkes.DerReferentbetonte ,dassderverlangteKreditvoraussichtlich
schonimerstenJahregedecktseinwerde,dadasZiegelgeschäftjetztsehr
rentabel ist .

DieAnsuchender BezirksvertretungenumBilder aus denstädt .SammlungenStR .
Breitner erstattete heute im Stadtrate einen Bericht über die Ansuchen einzel¬

ner BezirksvertretungenunEntlehnungvonBildernaus denstädt .Sammlungen.
Diestädt .Sammlungensprechensich gegendie Gewährungdieser Ansuchenaus ,
welcherAnschauungsichauchderReferentanschloss .DerStadtratfassteden
Beschluss ,dassdieEntlehnung vonBildernausdemstädt .Museum
ausserhalb des Rathauses wollkonmenunstatthaft ist und ausnahmslos nicht be¬
willigtwordenkann.

Strasgensperre für Lastkraftwagen .Der Magistrat erlässt eine Kundmachung ,nach
welcherfür Lastkraftwagendie Durchfahrtin demTeiledesHennwegeszwischen
der Kreuzungmit der Ungar =und Fasangasseund der oberen EinmündungderAs- ¬
pangstrasseuntersagtwird .Lastkraftwagenhabenstatt diesesTeilesdesReru¬
wegesdie Aspangstrassezubenützen .UebertretungendieserKundmachungwer-¬
denmitGeldstrafenoderArreststrafengeahndet .

DasSchwimmbadimSchöbrunner-Park.SeitAnfangvorigenMonatesist dasSchwimm
bad im SchönbrunnerSchlosspark in Betrieb und es wird von demimSchönbrunner
SchlossuntergebrachtenKindernunentgeltlich benützt .VB .Wintererstattete
imStadtrateinenBericht ,der sich mitder AusgestaltungdesBadesbeschäf
tigt .Es ist beabsichtigtdas Badzu pachten ,wobelsich des jährlichePacht¬
zinsaufrund . 000Kstellenwürde.DerMagistratstehtin Verhandlungen,doch
wirddasBadmitRücksichtaufdie vorgeschritteneJahreszeiterst imnächsten
Jahre für die Allgemeinheit zugänglich gemacht werden .Das Schwimmbadbesitzt

eineLängevon78Meter ,es ist nahezu24Meterbreit .Esweist ,einedurch¬
schnittliche Tiefe von2 1 Meterauf .DasWassererhält das BadvomGloriette -¬

Teich .

Lehrerernennungen.InderheutigenSitzungdesStadtratesberichteteStR .Hell-¬
mannüber die Besetzungeiner Bürgerschuldirekterstelle und5Oberlehrerstel -¬
len für erstereschluger denBürgerschullehrerKaras ,für die letzterendie

LehrerKarlKrömer,LudwigHarthann,Wasserburger,FriedrichJennyundWil-¬
helmRischvor .Erbezeichnetedieselbenals ausgezeichnetqualifizierte
LehrkräfteundbeantragtederenErnennung.

StR .Vaugoinsagte ,erhabenichtsgegendieHerren,diezurBesetzung
vorgeschlagenseien ,einzuwenden ;er sei nur mit der Art und Weise ,wie

dieBesetzungerfolge ,nichteinverstanden.Essei einWunschderLehrer ,dass
ältere Lehrpersonen,welcheschonmehrals eine324jährigeDienstzeithaben,
für solcheStellenVvorgeschlagenwerden .Nunsehemanin dåesenVorschlägen
Lehrer ,welchebereits eine 36 und371jährige Dienstzeit hätten ,1dduMei-¬
sten hatten geschriebeneHöchstdienstzeitvon324Jahrenbe-¬
reits überschritten .Wenndiese Besetzung tatsächlich so ,wie sie der Refer¬

entinVorschlaghringt ,durchgeführtwird ,sowirddamufdargemachl,was
im direkten Gegensatzzu demsteht ,wasdie Lehrerschaft anstreht .Eswird
damit der Wunschder Lehrerschaft ,im Avancenentmit denBuchhaltungsbeamten
aufvgleicheStufegestellt zu werden ,direkt ad abordwmgeführt ,undes
wirddas ,wasdie Lehrerschafterst kürzlich erreicht hat ,nämlichdie324
jährige Dienstzeit ,durch die 40 jährige Dienstzeit ersatzt .Das sei über¬
aus hart und ungsrecht für die Lehrer und stene auch in völligemWieder¬

spruchemitdembisgerigenVorgehenderMajorität ,diebeidenBeamtenernenn¬Lal .nungenimmerdie jüngeren Kräfte für solche StellenheangeezaVAusdiesen
Gründenkönne er sich diesen Vorsoigen nicht anschliessen .Manmögesolch

älteren Lehrkräften vielleicht anlässlich ihrer Pensionierung einenTitel
verleihen,aberdieErnennungzuSchulleiternseijedenfallseineUngerchtig-¬
keitgequeihedenprnguenSehwanften

StR .Täubler :Esist gewissdasPrinzip ,das heiderErnennungder
WdenMagistratsbeamteneingeschlagenwdindemjüngereLeuteernanntV ,wel- ¬

chenochinderVollkraftihrerJahrestehen ,richtig .Wirstehenvoreiner
Schulreform und wir müssen deshalb auf leitende Posten solche Personenhin¬
setzen ,welchemehrereJahredortverbleibenkönnen.DieseGründeanerkennen
wir voll und ganz und ich kann den Herrn Vorrederer auch die Versicherung ge - ¬

ben ,dass er in Hinkunft nit unseren Ernennungenvollständig zufriedensein
jetgtaonkeick,wird .Leidersindwir nicht in der Lage ,dieseunsereAbsichtenzuver

wirklichen,weilwirin diesemStadtrateeinUnrecht,ja einVerbrechengut
zu machenhaben ,das früher an der Lehrerschaft begangenwurde .Umnurhalb¬

wegsderGerechtigkeitGeltungzuverschaffen,nüssenwirdieLehrer ,diefrühmz
übergangenwurdenunddenendamit ,wieschongesagt ,einschweresUnremhtzu¬
gefügt wurde ,unbekümmertun deren Dienstalter ernennen .Es sind diesdurch
gs Leute ,die schon längst Anspruchauf Ernennungengehahthätten ,welche
tüchtig undausgezeichnetqualifiziert waren .So ist der eine ,der
vorgeschlagenwürde ,der LehrerJenny ,21 Jahre hindurchUnterlehrergewesen.

Bei 26 Ernennungen wurde er übergangen .Der Mann war üheraus tüchtig undsehr

gutqualifiziert ,mankonnteanihmabsolutnichtsaussetzen ,nurist diefrü¬
herePartei immerstrenge :nachdemPrinzipvorgegangen,dassnursolcheLch¬
rer ernannt wurden ,welche ihr nahestanden oder die dem Vereine der Lehrer

undSchulfreundeangehörten.IndenletztenJahren,unterdamRagimaR .Wua¬
kine ,hahensichdieseVerhältnisseallerdingsetwasgebessert,Jerng

abe ke ,ach Giszuseinem40 .Lebensjahre
set-en-abersichmit720Guldenjährlichbegnügenmüssen.DiesenLeutenist
ein fürchterliches Unremht geschehen und dieses Unrecht müssen wirvorerst

gutmachen.Wirhaltenes debhalbfür ein GebetderGerchtigkeit ,dasswir
dieseLeuteernennen .DieBefürchtungendesHerrnStR- Vaugoinwerden ,daskann
ch Sie versichern ,in Wirklichkeit nicht eintreten weil wirausdrücklich

wil gu diere alten Sohenlald d Prunangehendast foigeno
sagen ,dass wir nur die aller grassesten Fälle gut machen wolleny Dannwer¬denwir,wieereswünscht,jüngereLenteernannen,dielängereZeitaufinr
Stellenverbleibenkönnen .Rednerbittet zunSchlussedenAnträgendesRefer¬
entenzuzustimmen

Stä .Müller( 12Bezirk )erklärtes als nichtrichtig ,dassvonden
Christlichsozialenparteiischvorgegangenwordensei .Spsei esinsbesondere
unrichtig ,dassmandie Lehrer ,welcheMitgliederdesVereinesfür Lehrerand

Schulfreundewaren ,besondersprotegfert hätte .DieGhristlichsozialenhat¬
tennieRücksichtaufdieparteipolftischeZugehörigkeitgenommen.(Heiterkeit
beiderMajörität).

StR .Dr .Kienböckbetonte ,dasswennIggend- jenandeinUnrechtgeschehen
sei ,soseiesselbstverständlich,dassdieseswiedergutgemachtwerdenmüs-¬
se .ObhiereinUnrechtvorliege,daswisseernicht .Esgeheabernichtau,
dasseinselchesangeblichesUnrechtaufKostenderSchulverwaltunggutge¬
macht werde .WennSie jetzt ältere Lehrer hinsetzen,so hegehen Sie hiemitneu¬
erlich ein Unrecht .StR .Haiderbemerkte ,dass wenntatsämhl ' cheinUnrecht
benaggenwordensei ,dieseswiedergutgemachtwerdenmüsse .Nunkönnedies
nurin einemFallebehauptetwerden.Sie( zurHajoritätgewendet) gehenda¬
herzuweit ,wennSiesagen ,dassdiefrühereNajoritätin zahlreichenFällen
absichtlichbarteiischvorgegangensei . Ehensogehtes nichtan ,dassdiese
WiedergutmachungnunmehraufKostenderLehrerschaftgenachtwerdensolle ,
indemdie Dienstzeitderselbenauf Jahre hinausverlängertwird .

Sth .Speiser betonte ,dass er die Erregung ,die hei dieser Bebattesein
KollegenTäublergezeigthat ,sehrbegreiflichfinde .Mandürfenichtver-¬

gessen,dasserselbsteinerderjenigenist ,welche.anihremeigenenLeibege
spürt haben ,wases heisst ,wennnan eines Tagesin seine Schulehineinwill

und manbekommtbeimEintritte ein Dekret in die Hand ,dass dasSchulhaus
versperrtist - ein Mann ,der als pädagogischerSchriftsteller weitbekannt

war ,der als fleissiger undgewissenhafterLehrersich bewährthat undder
allerdingsdenFehlergegangenhat ,für eineselbstständigeaufrechteOrgani¬
sationeinzutreten ,zueinerZeit ,wodieherrschendeParteieinesolcheOr¬
ganisationnichtduldenwollte .Ichbegreifedaher ' eAufregungdesStR¬
Täublervollständig . -Wennnunsachlicheingewendetwurde ,dasses vomStand¬

au Ld
punkteder Schulverwaltungausnicht gut sei ,dassältereLehrer Po- ¬
sten kommen ,weil sie sich diesem Posten nicht nehr lange widmenkönnenund

Lenet
damitnichtjeneKontinuitätinderSchulverwaltungerhalten,welchenotwendig
ist ,so kannmandiesenArgumentennurzustinmenundich glaubedieVersi¬
cherunggebenzukönnen ,dasswenn ;durallergrassestenFällevonPrä¬
terierungenerledigtseinwerden,wirzujenemPrinzipezurückkehrenwerden,
vondemStR .Vangoingesprochenhat .WennauchunsereObzektivitatangezwel
wird ,so will ich benerken ,dass wir bereits die schwersten Vorwürfefür
unserebis zur JelbstverleugnunggeübtenObjektiwtaterduldenmussten ,dasswir
abernichtsdestoweniger,trotzdieserAngriffeandieserObjektivitatfest¬

halten werden .Im Uebrigen freue ich mich ,dass Sie zugestanden haben ,dass

früher Unrechtgeschehenist .Ich verweisediesbezüglichnur auf dieLehrer¬
einreihungimJahre1904 ,diewirklicheeineMassenmassregelungvonLehrern

war .DassDiedasUnrechtzugestandenhaben ,ist einerfreulichesZeichen ,weildadeic
vielleicht die Möglichkeit hetcha wird ,dass wir uns auch auf diesemGe¬

biete zu einemgemeinsanenVorgehennochzusangenfindenwerden,
ReferentStR .Hellmannbetontein seinenSchlusswort ,dasses ihmzur

BefriedigunggereichenachMöglichkeitdasUnrecht,dassovelenwährendder
christlichsozialen Nerrschaft im Rathausezugefügt wurde ,gutzumachen .Vondie - ¬
sem Gesichtspunkte ans werden noch die kommendenLehrerernennungen diktiert

werden ,denn es werde längere Zeit erfordern ,bis nan alle Opfer derchrist¬
lichsozialenGewaltpolitikfür ihre erlittenenNachteileentschädigthabe¬.

Bei der Abstimmung wurden die Gegenanträge des StR .Vaugoin ,wonach Sie aner¬
ster Stelle vomOrtsschulratevorgeschlagenenLehrpersonenernanntwerdensol¬
len ,abgelehntunddieAnträgedesReferentenangenommenwurden.

EinAntragdes StR .MüllerJosef ,demzufolgeeine AhstimmungderLehrer-¬

schaftüberdie AufrechterhaltungderBezirksgrenzenbeiStellenbestzungen
vorgenommenwerdensolle ,wurdegleichfallsmitStimmenmehrheitabgelehnt.

Buder Kriegswohnhäuserauf der Schmelz .DasStadtbauamthat für denBau
von53HäusernaufderSchnelzfürden15 .SoptembereineöffentlicheAnbot¬
verhandlunganberaunt .ZurVergebunggelangenErd - ,Baumeister - ,Zimmermanns- ,
Stukkatur -und Tischlerarheiten ,sowie die Lfeferungund Herstellung vonBetm- ¬
decken .NähereAngabensind in Antsblatte der Stadt Wien ,Hoft 71 ,enthalten .
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